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1 EINFÜHRUNG

1.1 Allgemein

Dieses	Handbuch	bezieht	sich	auf	den	M-SQ	Pro	15/18	Marine	
Diesel	Generator,	der	von	der	Digital	Diesel	Control	gesteuert	
wird,	die	im	September	2005	eingeführt	wurde.	Für	andere	Mod-
elle	finden	Sie	weitere	Handbücher	auf	unserer	Website:	www.	
whisperpower.com.

Um	die	Zuverlässigkeit	und	Langlebigkeit	des	Geräts	zu	
gewährleisten,	ist	es	sehr	wichtig,	dass	die	Installation	mit	äußer-
ster	Sorgfalt	und	Aufmerksamkeit	durchgeführt	wird.	Um	Prob-
leme	wie	Temperaturprobleme,	Geräuschpegel,	Vibrationen	usw.	
zu	vermeiden,	müssen	die	Anweisungen	in	diesem	Handbuch	
befolgt	und	alle	Installationsarbeiten	professionell	ausgeführt	
werden.

1.2 Platzierung

Da	WhisperPower	Stromaggregate	extrem	kompakte	Abmessun-
gen	haben,	können	sie	auch	an	engen	Stellen	installiert	werden.	
Bitte	bedenken	Sie,	dass	auch	nahezu	wartungsfreie	Maschinen	
immer	noch	zugänglich	sein	müssen.

Bei	der	Wahl	des	Aufstellungsortes	für	den	Generator	ist	darauf	
zu	achten,	dass	genügend	Platz	für	die	Durchführung	von	War-
tungsarbeiten	vorhanden	ist.	Die	Einheit	muss	auf	der	War-
tungs-	und	Verteilerseite	leicht	zugänglich	sein,	um	Zugang	zum	
Keilriemen	zu	haben.

Bitte	beachten	Sie	auch,	dass	trotz	des	automatischen	Öldruck-
sensors	eine	regelmäßige	Kontrolle	des	Ölstands	unerlässlich	ist. 

1.3 Anweisungen für optimalen Schall- und  
Vibrationensdämpfung

1.3.1 Weitere Empfehlungen

Positionieren	Sie	den	Generator	so	tief	wie	möglich	im	Schiff.	Das	
Aggregat	ist	bereits	mit	flexiblen	Motorhalterungen	am	Grun-
drahmen	befestigt.	Der	Grundrahmen	kann	an	der	Hauptstruktur	

des	Schiffes	befestigt	werden.	Verwenden	Sie	die	mitgelieferte	
Montageschablone,	um	die	Montagepunkte	zu	bestimmen..

WhisperPower	Generatoren	sind	standardmäßig	mit	einer	
Schallschutzhaube	ausgestattet.	Die	Haube	wurde	so	konzipiert,	
dass	sie	eine	effektive	Schalldämmung	bietet.	Für	eine	optimale	
Schall-	und	Vibrationsdämpfung	sollten	die	folgenden	Faktoren	
berücksichtigt	werden.

1. Am	wichtigsten	ist,	dass	die	Struktur,	auf	der	der	Generator	
platziert	ist,	steif	ist.	Siehe	Abbildung	1.	Direkt	unter	den	
Gummilagern	sollte	die	Struktur	senkrecht	zum	Aufbau	des	
Schiffes	abgestützt	werden.

2. Vermeiden	Sie	die	Montage	des	Generators	in	unmittelbarer	
Nähe	von	dünnen	Wänden	oder	Böden,	die	Resonanzen	
verursachen	können.

3. Die	Schalldämpfung	ist	extrem	schlecht,	wenn	der	Gener-
ator	auf	einer	leichten,	dünnen	Unterlage	wie	Sperrholz	
montiert	ist,	die	die	Vibrationen	nur	verstärkt.	Wenn	sich	die	
Montage	auf	einer	dünneren	Oberfläche	nicht	vermeiden	
lässt,	sollte	diese	zumindest	mit	Versteifungsstreben	oder	
Rippen	verstärkt	werden.	Wenn	möglich,	sollten	Löcher	in	
die	Oberfläche	gebohrt	oder	geschnitten	werden,	um	die	
Resonanz	zu	verringern.	Das	Verkleiden	der	umgebenden	
Wände	und	Böden	mit	einer	dicken	Schicht	und	Schaumstoff	
wird	die	Situation	sicherlich	verbessern.

4. Schließen	Sie	die	Basis	des	Stromaggregats	niemals	direkt	an	
Schotten	oder	Tanks	an.

1.4 Belüftung

Das	Aggregat	bezieht	normalerweise	Luft	aus	dem	Maschinen-
raum.	Maschinenräume	mit	natürlicher	Belüftung	müssen	
über	Entlüftungsöffnungen	von	ausreichender	Größe	und	Lage	
verfügen,	damit	der	Stromerzeuger	ohne	Überhitzung	arbeiten	
kann.	Um	eine	ausreichende	Luftzufuhr	innerhalb	der	Tempera-
turgrenzen	des	Aggregats	zu	ermöglichen,	ist	eine	Öffnung	von	
mindestens	einem	halben	Quadratmeter	(0,5	m2)	erforderlich.

Abbildung 1: Montage des Whisper-Generators. X = Falsch, V = OK
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Ein	“abgedichteter”	Motorraum	muss	über	einen	guten	Abluft-
ventilator	verfügen,	um	angemessene	Motorraumtemperaturen	
zu	gewährleisten.	Eine	hohe	Temperatur	der	Ansaugluft	verrin-
gert	die	Motorleistung	und	erhöht	die	Kühlmitteltemperaturen	
des	Motors.	“Die	Nennleistung	des	Generators	wird	bei	einer	
Umgebungstemperatur	von	25	°C	gemessen,	jeder	Tempera-
turanstieg	um	5	°C	verringert	die	Motorleistung	um	etwa	2	%”.	
Um	diese	Auswirkungen	zu	minimieren,	darf	die	Temperatur	im	
Motorraum	nicht	mehr	als	15ºC	über	der	Außenlufttemperatur	
liegen.

Verwenden	Sie	eine	Kombination	aus	Lüftern,	Gebläsen	und	
Lufteinlasskanälen,	um	die	Temperaturgrenze	einzuhalten.	
Die	Lufteinlasskanäle	sollten	zum	Boden	des	Maschinenraums	
verlaufen,	um	Dämpfe	aus	der	Bilge	zu	entfernen	und	Frischluft	
zu	zirkulieren.	Die	Luftauslässe	sollten	sich	oben	im	Maschinen-
raum	befinden,	um	die	wärmste	Luft	abzuführen.	Ein	Maschinen-
raumgebläse	sollte	als	Abluftventilator	verwendet	werden,	um	
die	Luft	aus	dem	Maschinenraum	zu	entfernen.

In	Fällen,	in	denen	es	nicht	möglich	ist,	den	oben	genannten	
Temperaturgrenzwert	mit	Hilfe	der	Maschinenraumlüftung	einzu-
halten,	sind	Anschlüsse	für	einen	Lufteinlass	direkt	am	Gehäuse	
vorzusehen.	Mit	diesen	Anschlüssen	kann	das	Aggregat	direkt	an	
einen	Luftkanal	angeschlossen	werden.

Die	Lufteinlässe	sollten	gegebenenfalls	mit	Lüftungsschlitzen	
versehen	werden,	um	den	Maschinenraum	zu	schützen	und	den	
Generator	vor	Spritzwasser	zu	bewahren.	Als	zusätzliche	Vor-
sichtsmaßnahme	wird	der	Einbau	eines	Haubenlüfters	mit	einem	
möglichst	hoch	angebrachten	Abdeckkasten	empfohlen.

1.5 Anschlüsse

Der	Generator	wird	mit	allen	Versorgungs-	und	Ausgangskabeln	
(d.	h.	Stromkabel,	Kühlwasseranschlüsse,	Auspuff,	Kraftstoffleitun-
gen	usw.)	geliefert,	die	bereits	an	den	Motor	und	den	Generator	
angeschlossen	sind.	Die	Versorgungsleitungen	werden	durch	
den	Boden	der	Kapsel	geführt.	Die	Anschlüsse	sind	wie	in	Abb.	2	
dargestellt	gekennzeichnet.

Alle	elektrischen	Anschlüsse,	Kabeltypen	und	-größen	müssen	den	
entsprechenden	nationalen	Vorschriften	entsprechen.	Die	mit-
gelieferten	Kabel	sind	für	Umgebungstemperaturen	bis	zu	70°C	
ausgelegt.	Wenn	die	Kabel	höheren	Temperaturanforderungen	
genügen	müssen,	müssen	sie	in	Kabelkanälen	verlegt	werden.

Vorsicht! 
Lesen	Sie	vor	der	Arbeit	(Installation)	am	System	den	
Abschnitt	Sicherheitshinweise

Lifting eye Lifting eye

Oil filter

Coolant fillOil fill

01
02 03

04
05
06
07

08
09
10
11

12
13
14

01     Battery "black" 35mm²
02     Battery "red"35mm²
03     Air inlet
04     Earth lug M10
05     AC cable 3G 10mm²
         AC cable 4G  6mm²
         AC cable 5G  4mm²

06    Communication cable
07    Fuel pump power cable

08    Fuel return 8mm
09    To Syphon hose 3/4"
10    Fuel in 8mm
11    Water in hose 3/4"
12    Drain
13    From Syphon hose 3/4"
14    Exhaust hose conn. ø50 

Fig. 2 Connections
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1.5.1 Kraftstoffversorgung

1 KRAFTSTOFFTANK

Kraftstofftanks	sollten	aus	geeignetem	Material	wie	(rostfreiem)	
Stahl	oder	Kunststoff	hergestellt	sein.	Stahltanks	sollten	nicht	ver-
zinkt	oder	innen	lackiert	sein.	In	Metalltanks	kann	sich	bei	Tem-
peraturschwankungen	Kondenswasser	bilden.	Daher	sammelt	
sich	Wasser	am	Boden	des	Tanks,	und	es	sollten	Vorkehrungen	
für	die	Ableitung	dieses	Wassers	getroffen	werden.

Der	Tank	benötigt	einen	Befüllanschluss,	einen	Rücklaufanschluss	
und	einen	Entlüftungsanschluss,	der	gegen	Wassereintritt	ges-
chützt	werden	muss.

In	einigen	behördlichen	Vorschriften	sind	Anschlussstellen	am	
Boden	des	Kraftstofftanks	nicht	zulässig;	in	diesem	Fall	sind	die	
Anschlüsse	oben	am	Tank	mit	internen	Schläuchen	bis	zu	einigen	
Zentimetern	über	dem	Boden	des	Tanks	vorzunehmen.

2 KRAFTSTOFFFÖRDERPUMPE

Der	Generator	selbst	ist	mit	einer	Kraftstoff-Hebepumpe	aus-
gestattet;	daher	kann	der	Tank	auf	einem	niedrigeren	Niveau	
als	der	Generator	installiert	werden.	Die	maximale	Ansaughöhe	
beträgt	1	m.	Der	M-SQ-	PRO	18	verfügt	über	eine	mechanische	
Kraftstoff-Hebepumpe,	die	vor	dem	ersten	Start/Betrieb	manuell	
entlüftet	werden	sollte.´

Wenn	die	Pumpe	den	Kraftstoff	höher	als	einen	Meter	anhe-
ben	soll,	muss	eine	externe	elektrische	Kraftstoffförderpumpe	
(Art.	Nr.	50201161)	oder	eine	Hochleistungspumpe	(Art.	Nr.	
50201168)	installiert	werden.	Die	Steuerplatine	ist	bereits	für	
den	Anschluss	einer	zusätzlichen	Kraftstoffpumpe	vorbereitet.

3 KRAFTSTOFFLEITUNGEN

Wenn	sich	der	Tank	oberhalb	des	Generators	befindet,	emp-
fehlen	wir,	die	Rücklaufleitung	an	der	Oberseite	des	Tanks	zu	
beenden.

Wenn	sich	der	Rücklauf	oben	befindet,	kann	die	Rücklaufleitung	
im	Falle	einer	Leckage	nicht	überlaufen,	weil	sie	sich	entleert.	
Man	braucht	nur	einen	Kraftstoffhahn	in	der	Kraftstoffzufuhrlei-
tung	(siehe	Abbildung	3).	Wenn	sich	der	Tank	unterhalb	des	
Generators	befindet,	empfehlen	wir,	die	Rücklaufleitung	am	
Boden	des	Tanks	(A)	unterhalb	des	Eingangs	der	Vorlaufleitung	
zu	beenden	(siehe	Abb.	4).

Abb.. 3:  Kraftstoffversorgung 
1.	 Kraftstoffrücklauf
2.	 Kraftstoffverorgung
3.	 Vorfilter	/	Wasserabscheider	(optional)	
5.	 Kaftstofftank
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Abb. 4: Kraftstoffversorgung
1. Kraftstoffrücklauf
2. Kraftstoffversorgung
3. Vorfilter	/	Wasserabscheider	(optional)	
4. Zusätzliche	Kraftstoffförderpumpe	(optional)
5. Kraftstofftank

Sowohl	die	Kraftstoffzu-	als	auch	die	-rücklaufleitungen	sollten	
aus	geeignetem	Material	bestehen	und	einen	Außendurchmesser	
von	8	mm	haben.	Die	Qualität	der	Kraftstoffleitungen	kann	je	
nach	Verwendungszweck	des	Schiffes	den	örtlichen	Vorschriften	
unterworfen	sein.

Die	Kraftstoffleitungen	können	an	die	flexiblen	Schläuche	anges-
chlossen	werden,	die	sich	an	dem	Generator	befinden	und	einen	
Anschluss	für	ein	8	mm	Rohr	haben.	Diese	Kraftstoffleitungen	
erfüllen	die	CE-Normen	und	entsprechen	der	ISO	7840	A2.	Es	ist	
wichtig,	Biegungen	in	den	Leitungen	zu	vermeiden,	da	sie	Luftbla-
sen	einschließen	könnten.	Die	Rücklaufleitung	darf	niemals	an	die	
Saugleitung	oder	an	andere	Verbraucher	von	Dieselkraftstoff,	wie	
z.	B.	den	Antriebsmotor	und	die	Heizungen	und	Rücklaufleitun-
gen,	angeschlossen	werden.

4 KRAFTSTOFFFILTER

Es	ist	ein	feiner	Kraftstofffilter	installiert,	der	gewartet	werden	
muss.	WhisperPower	empfiehlt	die	Installation	eines	zusätzlichen	
Kraftstofffilters/Kraftstoffwasserabscheiders	in	der	Nähe	des	
Kraftstofftanks. 

Bevor	Sie	Ihren	Stromerzeuger	zum	ersten	Mal	in	Betrieb	neh-
men,	befolgen	Sie	die	Anweisungen	zur	Entlüftung	des	Kraftst-
offsystems	im	Benutzerhandbuch.

1.5.2 Kühlung

Die	Ladeluftkühlung	basiert	auf	einer	Seewasserpumpe,	einem	
Wärmetauscher	und	einem	wassergekühlten	Auspuff.	Die	Kühl-
flüssigkeit	im	internen	Kühlsystem	wird	in	einem	Wärmetauscher	
durch	Außenbordwasser	(Rohwasser	oder	Seewasser)	gekühlt.	

Nachdem	das	Rohwasser	im	Wärmetauscher	erwärmt	wurde,	
wird	es	durch	Einspritzen	in	den	Auspuff	über	Bord	geleitet.Der	
Generator	sollte	einen	eigenen	Seewassereinlass	(Kühlwasser)	
haben	und	nicht	mit	anderen	Motorsystemen	verbunden	sein.	
Ein	ordnungsgemäß	installiertes	Kühlsystem	ist	entscheidend,	um	
die	Motortemperaturen	in	einem	akzeptablen	Bereich	zu	halten.	
Stellen	Sie	sicher,	dass	die	Installation	mit	den	folgenden	Installa-
tionsanweisungen	übereinstimmt.

1 DAS INTERNE KÜHLSYSTEM

Das	interne	Kühlsystem	sollte	mit	Kühlflüssigkeit	gefüllt	sein.	
(Siehe	Benutzerhandbuch	2.5.13)	Wenn	der	Motor	heiß	wird,	
dehnt	sich	die	Flüssigkeit	aus	und	das	System	steht	unter	Druck.	
Wenn	der	Druck	zu	hoch	wird,	öffnet	sich	das	Ablassventil	in	der	
Füllkappe	am	Verteiler	und	die	sich	ausdehnende	Flüssigkeit	wird	
in	den	Ausdehnungsbehälter	gepresst,	der	sich	im	Lieferumfang	
befindet.	Auch	die	im	System	befindliche	Luft,	die	sich	am	oberen	
Ende	des	Verteilers	sammelt,	wird	auf	diese	Weise	abgelassen.	
Wenn	sich	die	Flüssigkeit	abkühlt,	entsteht	ein	Unterdruck.	Ein	
weiteres	Ventil	öffnet	sich	und	die	Flüssigkeit	wird	wieder	in	den	
Verteiler	gesaugt.	Dieses	System	funktioniert	nur,	wenn	zunächst	
genügend	Flüssigkeit	vorhanden	ist.	Dies	muss	bei	der	Inbetrieb-
nahme	des	Aggregats	überprüft	werden.	Durch	das	Auffüllen	des	
Ausdehnungsgefäßes	bei	Bedarf	ist	immer	genügend	Flüssigkeit	
im	System	vorhanden.	Der	mitgelieferte	Schlauch	muss	an	den	
Anschluss	an	der	Seite	des	Fülldeckels	angeschlossen	werden.	
Dieser	Schlauch	besteht	aus	hitzebeständigem	Kunststoff	und	ist	
unempfindlich	gegen	Knicke.	Der	Schlauch	wird	durch	ein	Loch	in	
der	Kabinenhaube	geführt 
 

  

  Abb. 5: Platzierung des Ausdehnungsgefäßes
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Abb. 6: Internes Kühlsystem
1	 Wasserlinie;
2	 Wasser-/Abgasabscheider;
3	 Seeventil;
4	 Wasserschloss;
5	 Entlüftung;
6	 Wassersieb;
7	 Seeventil.

2 ROHWASSERZUFUHR

Für	die	Rohwasserversorgung	wird	folgendes	Installationsmaterial	
benötigt:	-eine	Hautarmatur	-ein	Seeventil	-ein	Wassersieb	-Schläuche	
und	Schellen.	Um	den	Ansaugwiderstand	in	der	Leitung	so	gering	wie	
möglich	zu	halten,	muss	das	Seewasseransaugsystem	(d.h.	Seehahn,	
Rumpffitting,	Einlassfilter	usw.)	einen	Innendurchmesser	von	mind-
estens	25,4	mm	(1”)	haben.	Der	Saugschlauch	sollte	so	kurz	wie	möglich	
gehalten	werden.	Die	Seewasserleitungen	sollten	so	wenig	wie	möglich	
gekrümmt	sein.	Eine	Beeinträchtigung	des	Seewasserdurchflusses	
durch	geknickte	Schläuche,	unterdimensionierte	Rohre	oder	Anschlüsse	
verringert	die	Kühlleistung	des	Motors.	Dies	ist	die	Hauptursache	für	die	
Überhitzung	eines	Motors.

Prüfen	Sie	nach	dem	ersten	Betrieb	des	Stromerzeugers	die	Durch-
flussmenge	der	Kühlflüssigkeit	mit	einer	Stoppuhr	und	indem	Sie	einen	
Eimer	mit	bekanntem	Volumen	unter	den	Nassauslass	halten.	Die	Durch-
flussmenge	sollte	den	Angaben	im	Benutzerhandbuch	entsprechen

3 EINBAU VON RUMPFDURCHFÜHRUNGEN

Bei	Yachten	ist	es	gängige	Praxis,	eine	Rumpfeinlassarmatur	mit	integri-
ertem	Sieb	(Wasserhahn)	zu	verwenden.	Bei	Antriebsmotoren	in	Motor-
booten	wird	der	Wasserschöpfer	oft	gegen	die	Fahrtrichtung	montiert,	
um	mehr	Wasser	zur	Kühlung	anzusaugen.

Dies	sollte	bei	einem	Stromaggregat	nicht	geschehen!	
Wenn	Sie	mit	höherer	Geschwindigkeit	fahren,	wird	
Wasser	in	den	Einlass	gepresst	und	Ihr	Stromaggregat	
wird	überlaufen!	(siehe	Abbildung	7).

OK!

WRONG!

X
Abb. 7: Einbau der Wasserzufuhr

Auf	Motorbooten	und	Segelbooten	sollte	der	Wasserschöpfer	
eines	Stromaggregats	mit	der	Öffnung	nach	hinten	angebracht	
werden,	um	zu	verhindern,	dass	während	der	Fahrt	Wasser	
eingedrückt	wird.

4 WASSERSIEB

Verwenden	Sie	einen	geeigneten	Wassersauger	mit	Anschlüssen	
von	25,4	mm	(1”).	Installieren	Sie	den	Wassersauger	an	einer	gut	
zugänglichen	Stelle,	5	cm	über	der	Wasserlinie	(siehe	Abb.	6,	Bez.	
6).

5 SIPHONUNTERBRECHER (ENTLÜFTUNG)

Wenn	der	Punkt	der	Wassereinspritzung	unterhalb	der	Wasser-
linie	liegt,	besteht	bei	stehendem	Motor	die	Gefahr,	dass	das	
Kühlwasser	durch	Siphonieren	in	den	Motor	gelangt.	Um	dies	zu	
vermeiden,	ist	der	Generator	so	konstruiert,	dass	er	mit	einem	Si-
phonunterbrecher	(Entlüftung)	ausgestattet	ist.	Siehe	Abbildung	
2.	Bei	der	Standardlieferung	sind	die	Anschlüsse	überbrückt.	Es	
sollten	Schläuche	mit	einem	Innendurchmesser	von	25,4	mm	(1”)	
verwendet	werden.
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Wenn	der	Generator	nicht	so	montiert	werden	kann,	dass	sich	
der	Boden	des	Generators	über	der	Wasserlinie	befindet,	muss	
ein	Entlüftungsventil	installiert	werden.

Verlängern	Sie	den	Wasserschlauch	des	Bypasses	60	cm	über	
die	Wasserlinie	und	installieren	Sie	eine	Entlüftung.	Idealerweise	
sollte	die	Entlüftung	oberhalb	der	Mittellinie	des	Schiffskiels	an-
gebracht	werden	(d.h.	um	den	Einfluss	des	Schwankens	auf	den	
Wassereinlass	zu	minimieren).	Siehe	Abbildung	6,	Ref.	5.

Schnelle	Motorboote	liegen	tiefer,	wenn	sie	mit	hoher	Geschwin-
digkeit	fahren,	und	können	Druck	auf	den	Wassereinlass	
ausüben.	Dies	sollte	vermieden	werden,	um	ein	Überfluten	des	
Motors	zu	verhindern.

Wenn	die	Entlüftung	verstopft	ist,	werden	die	
Wasserschläuche	nicht	entlüftet,	wenn	der	Stromerzeu-
ger	angehalten	hat,	und	Wasser	kann	in	den	Motor	
gedrückt	werden.	Dies	führt	zu	sofortigen	Motorprob-	

																						lemen	und	schließlich	zu	schweren	Schäden!

SCHÄDEN, DIE DURCH DAS EINDRINGEN VON WASSER IN DEN 
MOTOR VERURSACHT WERDEN, SIND NICHT VON DER GARAN-
TIE ABGEDECKT.

1.5.3 Abgassystem

Das	Wasser	wird	in	das	Abgassystem	des	Stromaggregats	
eingespritzt.	Auf	diese	Weise	wird	das	Kühlwasser,	das	den	
Wärmetauscher	passiert	hat,	mit	den	Abgasen	vermischt.	
Temperatur	und	Volumen	der	Abgase	werden	dadurch	erheblich	
Rotuziert,	so	dass	ein	Gummiabgasschlauch	verwendet	und	der	
Geräuschpegel	gesenkt	werden	kann.

1 EINBAU DER STANDARD-ABGASANLAGE

Das	Abgassystem	des	Generators	muss	völlig	unabhängig	und	
getrennt	von	den	Abgassystemen	aller	anderen	Motoren	an	Bord	
sein.	Eine	Wassersperre	verhindert,	dass	der	Generator	vom	
Kühlwasser	überflutet	wird	und	sollte	so	nah	wie	möglich	am	
Generator	installiert	werden.	Die	Schleuse	muss	groß	genug	sein,	
um	das	gesamte	Wasservolumen	zu	fassen,	das	im	Schlauch	von	
der	Spitze	des	Schwanenhalses	bis	zur	Wassersperre	enthalten	
ist.	Die	Wassersperre	muss	am	tiefsten	Punkt	des	Abgassystems	
installiert	werden	(siehe	Abb.	10,	Ziff.	1).	Der	Abgasschlauch	muss	
einen	Innendurchmesser	von	50	mm	(1½”)	haben.	Das	Aus-
puffsystem	muss	so	installiert	werden,	dass	der	Gegendruck	im	
Auspuff	nicht	mehr	als	0,07	bar	(1	psi	-	70	cm	Wassersäule)	be-
trägt	und	die	Gesamtlänge	vom	Generator	bis	zum	oberen	Ende	
des	Schwanenhalses	oder	des	Wasserabscheiders	nicht	mehr	als	
3	m	beträgt	(siehe	Abschnitt	5.4.3	des	Benutzerhandbuchs).

Der	Auspuffschlauch	führt	von	der	Kapsel	hinunter	zur	Wasser-
schleuse.	Dann	steigt	der	Schlauch	über	den	“Schwanenhals”	
zum	Auslass	durch	den	Rumpf,	der	sich	mindestens	50	mm	über	
der	Wasserlinie	befindet	(siehe	Abb.	8,	Ref.	5).	Wenn	der	Gener-
ator	weniger	als	600	mm	(24”)	über	der	Wasserlinie	montiert	ist,	
muss	ein	“Schwanenhals”	installiert	werden,	um	ein	Überlaufen	
des	Motors	zu	verhindern.	Es	wird	empfohlen,	einen	zusätzlichen	
Schalldämpfer	in	der	Nähe	der	Rumpfdurchführung	zu	installie-
ren.

Abb. 8: Abgassystem 
1	 Auspuffwasserschloss;
2	 Abgasauslassdämpfer;
3	 Abgasleitung	Ø	50	mm	(1½”);
4		 Entlüftung
5		 Abgasauslass	durch	den	Rumpf	Ø	63	mm	(2½”);	
6	 Wasserlinie
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2 “SUPER LEISES” ABGASSYSTEM

Um	den	Geräuschpegel	des	Stromaggregats	auf	ein	Minimum	
zu	Rotuzieren,	ist	ein	Abgas-/Wasserabscheider	eine	Option	zur	
weiteren	Verringerung	des	Auspuffgeräuschs	(insbesondere	des	
Abgaswasserspritzens).	Der	Abgas-/Wasserabscheider	ermöglicht	
es,	das	Kühlwasser	durch	eine	von	den	Abgasen	getrennte	
Leitung	(Abbildung	9,	Bez.	A)	abzuleiten	und	fungiert	außerdem	
als	Schwanenhals,	um	zu	verhindern,	dass	Wasser	in	den	Motor	
eindringt.	Wenn	der	Abgas-/Wasserabscheider	mehr	als	60	
cm	über	dem	Wasserspiegel	angebracht	ist,	ist	ein	zusätzlicher	
Schwanenhals	nicht	erforderlich.

A

Abb. 9: Superleises Abgassystem

Wenn	der	Abgasauslass	durch	den	Rumpf	weit	vom	Generator	
entfernt	montiert	werden	muss,	muss	unbedingt	ein	Abgas-/Was-
serabscheider	installiert	werden	(die	Gesamtlänge	der	Abgaslei-
tung	vom	Generator	bis	zum	oberen	Schwanenhals	(Wasserab-
scheider)	beträgt	mehr	als	3	m)	(siehe	Abb.	10).

Das	Seewasser	aus	dem	Abscheider	muss	dann	auf	dem	
kürzesten	Weg	zum	Auslass	im	Rumpf	ablaufen.	Erst	nach	dem	
Abgas-/Wasserabscheider	darf	der	Abgasschlauch	eine	Länge	von	
mehr	als	7,5	m	haben	(s.	Abb.	10).

WRONG!

OK!

50

5040 50

X

Abb. 10: 
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Wasserfallen	sollten	jedoch	vermieden	werden,	da	die	Abgase	
immer	noch	Wasser	enthalten	und	sich	dieses	nicht	in	den	Kurven	
ansammeln	sollte	(siehe	Abb.	11).	Ein	zusätzlicher	Auspuffschall-
dämpfer	in	der	Nähe	des	Rumpfauslasses	trägt	zur	weiteren	
Verringerung	der	Geräuschemissionen	bei	(Abb.	8,	Ref.	2).

X

Abb. 11: Wasserfalle im Abgassystem

Wenn	der	Generator	und	das	Abgassystem	korrekt	installiert	
wurden,	werden	die	benachbarten	Boote	nicht	durch	den	Lärm	
des	Generators	gestört.	Mit	dem	“superleisen”	Abgassystem	
sind	die	Geräusche	des	Stromerzeugers	fast	unhörbar.	Für	eine	
optimale	GeräuschRotuzierung	sollte	der	Seewasserauslass	des	
Abgas-/Wasserabscheiders	(mittlerer	Auslass	am	Gerät,	siehe	
Abbildung	9)	unterhalb	des	Wasserspiegels	installiert	werden,	um	
ein	lautes	Spritzen	des	abfließenden	Seewassers	zu	vermeiden.

Der	Auslass	für	die	Abgase	durch	den	Rumpf	sollte	nicht	direkt	
auf	die	Wasseroberfläche	gerichtet	sein,	da	dies	zu	übermäßigem	
Lärm	führt	(siehe	Abb.	12).

Richten	Sie	den	Auslass	nicht	direkt	auf	die	 
Wasseroberfläche.

OK!

WRONG!

Abb. 12: Auslassrichtung 
 

1.5.4 Digital Diesel Control System (12 Volt)

1 DIGITAL DIESEL CONTROL SYSTEM

Das	elektrische	Steuersystem	ist	standardmäßig	mit	12	Volt	und	
negativer	Erdung	ausgestattet.	Für	Aluminiumrümpfe	ist	eine	
erdfreie	Rückführung	als	Option	erhältlich,	um	Korrosion	zu	
verhindern.

Die	gesamte	elektrische	Verkabelung	des	Generators	zur	Schalt-
tafel	wurde	vor	der	Auslieferung	ab	Werk	vorbereitet.	Der	Motor	
wird	von	einem	sehr	fortschrittlichen	mikroprozessorgesteuerten	
System	gesteuert:	Digital	Diesel	Control.

Die	“Schwarz	Box”,	die	den	Mikroprozessor	enthält,	befindet	sich	
oben	auf	dem	Generator.	Ein	lokales	Bedienfeld	befindet	sich	auf	
dem	Generator.

Fernbedienfeld 
Ein	Fernbedienungspanel,	das	auch	einen	Mikroprozessor	
enthält,	ist	im	Lieferumfang	enthalten.	Ein	15	m	langes	8-poliges	
Kommunikationskabel	gehört	ebenfalls	zum	Standardlieferum-
fang	(siehe	Abb.	13).	Bei	Bedarf	kann	ein	optionales	längeres	(bis	
zu	30	m)	Zwischenkabel	angeschlossen	werden,	wenn	die	Stan-
dardlänge	nicht	für	die	erforderliche	Entfernung	ausreicht.	Wenn	
eine	längere	Strecke	als	30	m	/	100	ft	erforderlich	ist,	wenden	Sie	
sich	bitte	an	den	WhisperPower-Kundendienst.

Abb. 13: Fernbedienungskabel

Das	Bedienfeld	kann	nach	dem	Bohren	eines	Lochs	in	das	Arma-
turenbrett	unter	Verwendung	der	Kunststoffabdeckung	montiert	
werden.	Siehe	hierzu	die	Maßzeichnung	in	Abschnitt	3.5.

Mehrere	Fernbedienungspanels	(Slave-Panels)	können	parallel	
geschaltet	werden,	indem	die	modularen	Anschlüsse	auf	der	
Rückseite	der	Geräte	verwendet	werden.	Als	Slave	kann	man	das	
gleiche	Panel	verwenden,	das	alle	Funktionen	wieder	anbietet.	
Es	ist	auch	möglich,	ein	altes	oder	neues	Slave-Panel	nur	zum	
Starten	und	Stoppen	des	Generators	zu	verwenden.	Alte	Fer-
nbedienungspanels	und	Systempanels	können	über	den	grünen	
Stecker	angeschlossen	werden.

Achten	Sie	darauf,	wenn	Sie	das	Kabel	an	den	grünen	Stecker
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anschließen.	Einige	Softwareversionen	in	alten	Systemplatinen	
(die	vor	Mai	2004	geliefert	wurden)	können	mit	der	Software	in	
der	DDC	in	Konflikt	geraten	und	eine	Aktualisierung	der	Software	
der	Systemplatine	kann	erforderlich	sein.	Wenn	dies	der	Fall	ist,	
wenden	Sie	sich	an	den	WhisperPower-Kundendienst.

Bei	Verwendung	der	Werkseinstellungen	ist	die	Installation	sehr	
einfach:	Stecken	Sie	einfach	das	Fernbedienungskabel	in	die	Fer-
nbedienung	und	der	Generator	ist	betriebsbereit.	Siehe	Abb.	14.

Abb. 14: Klemmen der Fernbedienungsbox

Akustischer Alarm oder Warnlampe 
Man	kann	ein	externes	Relais	mit	max.	150	mA	anschließen,	um	
z.B.	eine	akustische	oder	optische	Warung	auszulösen.	Achten	Sie	
auf	die	Polarität,	da	einige	Relais	eine	Diode	im	Inneren	haben	
und	wie	angegeben	Plus	an	Plus	und	Minus	an	Minus	angeschlos-
sen	werden	sollten.	Siehe	Abb.	14..

Anschluss für Not-Aus-/Brandmelde-Schalterh 
Um	einen	Not-Aus-Taster	anzuschließen	oder	um	den	Generator	
im	Falle	eines	Feueralarms	automatisch	zu	stoppen,	können	Sie	
die	Bypass-Verbindung	zwischen	den	Fastons	J7	und	J18	auf	der	
Rückseite	des	lokalen	Bedienfelds	verwenden.	Siehe	Abb.	15.	
Entfernen	Sie	dazu	diese	Bypass-Verbindung	und	ersetzen	Sie	sie	
durch	einen	Notschalter	oder	einen	potentialfreien	Feueralarm-
schalter	mit	Öffnerkontakten

Remove bypass 
between J7 - J18

local control panel 
(rear view)

Normal operation

Abb. 15: Anschluss für Not-Aus-/Brandmelde-Schalter

Automatiische Start/- Stoppfunktion 
WhisperPower kann nicht für Schäden verant-
wortlich gemacht werden, die durch den unbeauf-
sichtigt laufenden Generator im Auto-Start/
Stopp-Modus oder im Intervall-Modus verursacht  

          werden.

Bei Verwendung des Auto-Start/Stopp-Modus (Intervall) 
kann der Generator unerwartet anlaufen. Bei Arbeiten an der 
elektrischen Anlage muss die 3-Ampere-Sicherung aus dem Be-
dienfeld und das Batterie-Plus-Kabel von der Batterie entfernt 
werden.

Das	WhisperPower	Digital	Diesel	Control	System	bietet	mehrere	
Optionen	für	automatisches	Starten	und	Stoppen.

Der	Zugang	zu	diesem	Menü	und	anderen	Menüs	kann	gesperrt	
werden.	Informationen	zum	Sperren	und	Einrichten	dieser	Op-
tionen	finden	Sie	im	ANHANG	des	DDC-Benutzerhandbuchs.

Eine	dieser	Optionen	ist	die	Überwachung	einer	zweiten	Batterie	
(die	nicht	die	Starterbatterie	ist),	um	den	Generator	automa-
tisch	zu	starten,	wenn	die	Spannung	dieser	Batterie	unter	einen	
bestimmten	Wert	fällt.

Andere	Bezeichnungen	für	diese	zweite	Batterie	sind	“Hilfs-
batterie”,	“Servicebatterie”,	“Benutzerbatterie”	oder	“Ver-
braucherbatterie”.	Wir	bezeichnen	diese	Batterie	als	“die	zweite	
Batterie”	(BAT2).	In	einigen	Menüs	kann	die	Starterbatterie	als	
“erste	Batterie”	(BAT1)	bezeichnet	werden.

Ein	Sensordraht	zur	Überwachung	der	zweiten	Batterie	sollte	
an	den	Anschluss	auf	der	Rückseite	des	Fernbedienungspanels	
angeschlossen	werden	(Polarität	beachten!).	Siehe	Abb.	14.	Die	
Sensordrähte	müssen	direkt	an	der	zweiten	Batterie	vor	einem	
Hauptschalter	angeschlossen	und	durch	eine	3-Ampere-Si-
cherung	geschützt	werden.	(Für	die	Überwachung	der	Starter-
batterie	des	Generators	ist	kein	zusätzlicher	Sensoranschluss	
erforderlich)

Einstellungen 
Wenn	Sie	andere	Einstellungen	als	die	Werkseinstellungen	
vornehmen	möchten,	lesen	Sie	bitte	das	DDC-Benutzerhandbuch,	
insbesondere	den	ANHANG.

Zum	Starten	benötigt	der	WhisperPower	eine	Batterie	mit	einer	
Kapazität	von	M-SQ15:	55	Ah,	M-SQ18:	80	Ah.	Der	Stromerzeu-
ger	kann	mit	der	Hauptbatterie	des	Motors	verbunden	werden	
oder	eine	eigene	Batterie	haben.

Wir	empfehlen	dringend	die	Verwendung	einer	separaten	
Batterie	für	den	Generator	und	die	vollständige	Trennung	der	
Verkabelung	des	Antriebsmotors	und	des	Gleichstromver-
sorgungssystems	für	den	Hausgebrauch	sowie	den	Anschluss	an	
separate	Batterien.
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Abb. 16: Starterbatterie

Die	Minuspole	aller	Batterien	auf	dem	Schiff	sollten	jedoch	mitein-
ander	verbunden	sein	(wenn	sie	geerdet	sind),	um	zu	vermeiden,	
dass	unterschiedliche	Erdungsspannungen	an	verschiedenen	
Stellen	zu	Störungen	bei	elektronischen	Geräten	führen,	die	sich	
möglicherweise	im	System	befinden.

Die	obige	Empfehlung	gilt	nicht	für	Schiffe,	bei	denen	die	Star-
terbatterie	des	Antriebsmotors	oder	andere	Hilfsgeräte	positiv	
geerdet	sind.	In	diesem	Fall	sollte	ein	Sachverständiger	hinzugezo-
gen	werden. 
Zur	Unterbrechung	der	positiven	Verbindung	kann	ein	Batteri-
eschalter	verwendet	werden.

Die	Starterbatterie	wird	von	der	Lichtmaschine	des	Motors	aufge-
laden.	Ein	zusätzliches	Batterieladegerät	hilft,	die	Batterie	in	gutem	
Zustand	zu	halten,	wenn	der	Generator	nicht	benutzt	wird.	Ein	
Batterieladegerät	ist	nicht	in	der	Standardlieferung	enthalten.	Bei	
WhisperPower	kann	ein	hocheffizientes	Batterieladegerät	bestellt	
werden,	das	sowohl	die	Hauptbatterie	des	Schiffes	als	auch	die	
Starterbatterie	laden	kann.	Es	kann	auch	ein	kleines	Ladegerät	
verwendet	werden,	um	nur	die	Starterbatterie	zu	laden,	z.	B.	das	
WBC	Handy	70.	Ein	Batterieschalter	und	ein	Ladegerät	sind	im	
Batterieeinbausatz	enthalten	(siehe	2.5).

3 WEITERE EMPFEHLUNGEN UND WARNUNGEN 

Die	Batterie	sollte	für	den	Einsatz	auf	See	gesichert	und	die	Pole	
sollten	isoliert	sein.	Für	zusätzliche	Sicherheit	kann	die	Batterie	in	
einem	Kasten	aus	Holz,	Kunststoff,	Glasfaser	usw.	(nicht	aus	Metall)	
untergebracht	werden.	Auch	bei	Verwendung	des	Erdungssystems	
sollte	ein	negatives	Batteriekabel	verwendet	werden,	und	das	
Schiff	sollte	nicht	als	Leiter	benutzt	werden.

Die	Batteriekabel	werden	in	einer	Standardlänge	von	1,5	m	ge-
liefert.	Wenn	längere	Kabel	benötigt	werden,	sollte	ein	größerer	
Querschnitt	in	Betracht	gezogen	werden,	um	die	SpannungsRotuz-
ierung	auszugleichen.

Wenn	zwei	Batterien	in	Reihe	geschaltet	werden,	um	ein	
24-Volt-Versorgungssystem	bereitzustellen,	dürfen	Sie	niemals	12	
Volt	(Startspannung)	von	einer	dieser	Batterien	abnehmen.	Dies	
würde	innerhalb	kurzer	Zeit	zu	schweren	Schäden	an	den	Batter-
ien	führen.

Klemmen	Sie	die	Batteriekabel	ab,	wenn	elektrische	Schweißar-
beiten	durchgeführt	werden	sollen,	da	sonst	die	Dioden	der	
Lichtmaschine	beschädigt	werden.

Da beim Laden explosive Wasserstoffgase freigesetzt 
werden, sollte die Batterie in einem gut belüfteten 
Raum untergebracht werden. Vergewissern Sie sich, 
dass die mitgelieferten Batteriekabelstecker 
ordnungsgemäß angebracht sind, und entfernen Sie 
sie niemals während oder kurz nach dem Laden, da   

           es zu Funkenbildung kommen kann, wodurch sich die  
           Wasserstoffgase entzünden könnten.

1.5.5 Wechselstromsystem (230 / 400 Volt)

BLesen	Sie	vor	der	Arbeit	(Installation)	am	System	die	
Abschnitte	zur	Sicherheit	in	der	Bedienungsanleitung.

Vergewissern	Sie	sich,	dass	alle	elektrischen	Installationen	
(einschließlich	aller	Sicherheitssysteme)	mit	allen	erforderlichen	
Vorschriften	der	örtlichen	Behörden	übereinstimmen.	Alle	elek-
trischen	Sicherheits-/Abschalt-	und	Stromkreisunterbrechungssys-
teme	müssen	an	Bord	installiert	werden,	da	der	Stromerzeuger	
selbst	nicht	mit	solchen	Geräten	für	jede	mögliche	Variante	
ausgestattet	werden	kann.

Das	Stromversorgungssystem	des	Schiffes	muss	für	die	angelegte	
Wechselspannung	und	die	zu	erzeugende	Leistung	geeignet	und	
sicher	sein.	Besonderes	Augenmerk	ist	auf	die	Aufteilung	des	Sys-
tems	in	Zweige	zu	legen,	die	einzeln	abgesichert	sind.

Es	ist	absolut	notwendig,	dass	jeder	einzelne	Stromkreis	des	
Bordnetzes	von	einem	qualifizierten	Elektriker	ordnungsgemäß	
installiert	wird..

Der	M-SQ15	und	der	M-SQ18	können	als	einphasiger	
230-Volt-Generator	angeschlossen	werden,	wenn	die	Verdrahtung	
in	Doppel-DELTA	erfolgt.	Wenn	die	Drähte	in	STERN	angeordnet	
sind,	beträgt	die	Leistung	230/400Volt.

Als	dreiphasiger	230/400-Volt-Generator	angeschlossen,	sind	
zwischen	den	Phasen	3x400	Volt	verfügbar.	Gleichzeitig	stehen	
zwischen	jeder	Phase	und	dem	Nullleiter	230	Volt	zur	Verfügung.

Bei	der	Verwendung	von	3	Phasen	sollte	die	Installation	so	
ausgelegt	werden,	dass	ein	angemessenes	Gleichgewicht	der	
Belastung	zwischen	den	drei	Phasen	besteht.

Um	Probleme	mit	unsymmetrischen	Lasten	zu	vermeiden,	
könnte	man	einen	400-Volt-Dreiphasen-	zu	einem	230-Volt-Ein-
phasen-Transformator	verwenden.

1 Sicherung

Eine	Eingangssicherung	(vom	Stromaggregat	zum	System)	sollte	
zum	Schutz	des	installierten	elektrischen	Systems	installiert	
werden. 
Für	die	Whispers	beträgt	der	maximale	einphasige	Strom	bei	
230V	87	Ampere.	Bei	Verwendung	von	drei	Phasen	sollten	die	
Sicherungen	dreimal	29	Ampere	aushalten	und	mechanisch	ver-
bunden	sein.	Die	Sicherungen	müssen	vom	Typ	“träge”	sein.	Für	
Elektromotoren,	die	an	das	System	angeschlossen	sind,	muss	ein	
Motorschutzschalter	installiert	werden.
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2 ERDUNG

Die	Wicklungen	des	Wechselstromgenerators	sind	nicht	geerdet.	
Das	Gehäuse	des	Generators	und	alle	anderen	Metallteile	sind	
geerdet.	 
Die	Herstellung	einer	Verbindung	zwischen	“Nullleiter”	und	“Erde”	
ist	als	Teil	eines	speziellen	Systems	zum	Schutz	gegen	Isolationsfe-
hler	erforderlich.

Kleine	Sportboote	in	Europa	(Länge	bis	zu	24	m)	unterliegen	der	
Sportbootrichtlinie	94/25/EG.	Die	Vorschriften	dieser	Richtlinie	
beziehen	sich	auf	(ISO	13297). 
Wenn	die	Installation	dieser	Norm	entspricht,	sollten	der	“Null-
leiter”	und	die	“Erde”	am	Stromerzeuger	angeschlossen	werden,	
indem	der	blaue	(Nullleiter)	Draht	mit	der	Klemme	verbunden	
wird,	an	der	der	gelb/grüne	Draht	angeschlossen	ist.

Es	muss	ein	Fehlerstromschutzschalter	(GFCI)	oder	ein	ähnliches	
Gerät	verwendet	werden.

WARNUNG 
In	jedem	Fall	sollten	die	Umschalter	zwischen	
Landanschluss,	Wechselrichter	und	Generator	alle	
Verbindungen	schalten,	sowohl	die	Leitung(en)	als	
auch	den	Nullleiter.

Seien	Sie	sich	bewusst,	dass	Isolierschutzsysteme	für	verschiedene	
Anwendungen	unterschiedlich	sein	können	und	dass	es	sogar	
innerhalb	des	Schiffes	unterschiedliche	Standards	für	verschiedene	
Räume	geben	kann.	Wir	haben	uns	auf	die	Richtlinie	für	Sport-
boote	bezogen,	die	für	Sportboote	bis	zu	einer	Länge	von	24	m	
gilt.	Manchmal	muss	man	auch	andere	Normen	einhalten,	z.	B.	
die	Regeln	von	Zertifizierungsgesellschaften	wie	Lloyd’s	Register	
of	Shipping	oder	Veritas,	Vorschriften	zum	Schutz	von	Personen,	
Baugesetze	usw.	Es	ist	von	größter	Bedeutung,	sich	in	dieser	Frage	
von	einem	Experten	beraten	zu	lassen.

Schließen	Sie	aus	Sicherheitsgründen	die	Haupterde	des	Schiffes	
an	den	Minuspunkt	der	Startbatterie	des	Generators	an.	Wenn	ein	
ungeerdetes	Gleichstromsystem	oder	ein	positiv	geerdetes	Gleich-
stromsystem	verwendet	wird,	sollte	der	Minuspunkt	der	Batterie	
nicht	mit	der	Haupterde	des	Schiffes	verbunden	werden.

3 KABEL 
Für	das	Stromkabel	empfehlen	wir	die	Verwendung	eines	3-ad-
rigen	einphasigen	oder	eines	5-adrigen	dreiphasigen	ölbeständi-
gen	Kabels	mit	einem	ausreichenden	Querschnitt.	Ein	Draht	für	
die	Erdung	ist	im	Lieferumfang	enthalten.	Für	lange	Kabel	wird	
empfohlen,	Kabel	mit	einem	größeren	Querschnitt	zu	verwenden	
(siehe	ISO	13297	Anhang	A).

4 TRANSFERSCHALTER 
Zwischen	dem	Generator	und	dem	elektrischen	Versorgungssys-
tem	des	Schiffes	muss	ein	Wahlschalter	für	die	Stromquelle	instal-
liert	werden.	Dieser	Schalter	muss	sicherstellen,	dass	alle	Wechsel-
stromverbraucher	auf	einmal	abgeschaltet	werden	können.	Dieser	
Schalter	sollte	auch	installiert	werden,	um	die	Stromerzeugung-
sanlage	und	das	Landstromsystem	(Netz)	voneinander	zu	trennen.

Umschalter	-	zum	Umschalten	von	Land	auf	Schiff	oder	vom	Gener-
ator	auf	den	Wechselrichter	-	sollten	so	konstruiert	sein,	dass	sie	
alle	Drähte	einschließlich	des	Nullleiters	(und	nicht	nur	Phasen

oder	Leitungen)	umschalten,	und	es	sollten	Vorkehrungen	mit	
Hilfe	von	Zeitschaltuhren	getroffen	werden,	um	ein	Klappern	der	
Relais	zu	verhindern.

2 INSTALLATIONSSPEZIFIKATIONEN

2.1 Allgemein

1	 Den	Generator	mit	den	8	Löchern	ø13	auf	einer	festen	Un-	 	
	 terlage	montieren.

Abb. 17: Schwingungsdämpfer

2	 Schließen	Sie	den	(Meer-)Wasserzulauf	an	das	Sieb	an.. 
3	 Abgasanlage	anschließen. 
4	 	Schließen	Sie	gegebenenfalls	einen	Siphonunterbrecher	oder	

einen	Entlüfter	an	den	Kühlkreislauf	an..
5	 Schließen	Sie	die	“Kraftstoffzufuhrleitung”	an	den	Wasserab-	
	 scheider/Kraftstofffilter	an. 
6	 Kraftstoffrücklaufleitung”	an	den	Kraftstofftank	anschließen. 
7	 Fernbedienungspanel	anschließen	(einfach	einstecken). 
8	 	Schließen	Sie	das	Wechselstromkabel	von	der	AC-Box	an	den	

Stromquellenwähler	oder	den	WhisperSwitch	an..
9	 	Verbinden	Sie	Plus	und	Minus	der	12-V-Starterbatterie	mit	

den	Batteriekabeln.
10	 Installieren	Sie	ein	WhisperPower-Ladegerät.	(optional)

2.2 Prüfen der Installation

1	 	Prüfen	Sie,	ob	ein	Siphonunterbrecher	(Entlüfter)	erforder-
lich	ist	und	installiert	wurde.

2	 	Öffnen	Sie	das	Seewassereinlassventil	und	überprüfen	Sie	
alle	Wasseranschlüsse.	Prüfen	Sie,	ob	der	Schmutzfänger	auf	
oder	knapp	über	dem	Meerwasserspiegel	installiert	ist.

	3	 	Prüfen	Sie,	ob	die	Auspuffanlage	ordnungsgemäß	installiert	
ist.	Prüfen	Sie	die	maximale	Länge	des	Auspuffschlauchs,	den	
Durchmesser	des	Auspuffschlauchs,	die	Position	der	Wass-
ersperre	und	den	maximalen	Hub.	Überprüfen	Sie	auch	die	
erforderliche	Mindesthöhe	von	60	cm	über	dem	Meeress-
piegel	der	Abgasschleife	(Schwanenhals)
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4 	Öffnen	Sie	das	Seewasserauslassventil	und	überprüfen	Sie	alle	
Wasseranschlüsse.

5	 Überprüfen	Sie	die	Wechselstromkabel	und	die	Erdung.

6	 	Prüfen	Sie,	ob	ein	AC-Schalter	vor	oder	nach	dem	Stromquel-
lenwahlschalter	installiert	ist.	Wenn	nur	ein	Schutzschalter	
vorhanden	ist,	verwenden	Sie	diesen,	um	den	Generator	
vom	Netz	zu	trennen.

7	 	Prüfen	Sie	alle	Gleichstromanschlüsse,	prüfen	Sie,	ob	der	
Batterieschalter/Schutzschalter	geschlossen	ist.

8	 	Öffnen	Sie	den	Kraftstoffhahn.	Prüfen	Sie,	ob	in	der	Kraftst-
offzufuhrleitung	keine	Luftlecks	vorhanden	sind,	und	prüfen	
Sie,	ob	die	Kraftstoffhöhe	weniger	als	1	Meter	beträgt.	
Prüfen	Sie,	ob	sich	im	Wasser-Kraftstoff-Abscheider	keine	
Luft	befindet.

9	 	Verwenden	Sie	zum	Entlüften	des	Kraftstoffsystems	die	
Handpumpe,	indem	Sie	den	Deckel	lösen	und	so	lange	
pumpen,	bis	das	System	entlüftet	ist.

10	 Prüfen	Sie,	ob	der	Lufteinlass	in	der	Kabinenhaube	nicht		 	
	 blockiert	ist.

11  Kontrollieren	Sie	den	Ölstand	und	die	Farbe	des	Öls.	Prüfen	Sie	
den	Kühlmittelstand

12	 Starten	Sie	den	Motor,	indem	Sie	den	Startknopf	drücken.

13	 	Prüfen	Sie,	wenn	der	Generator	in	Betrieb	ist,	die	Ver-
zögerung	von	5	bis	10	Sekunden	bei	der	Umschaltung	der	
Stromquelle.

14	 Prüfen	Sie	Spannung	und	Frequenz	im	Leerlauf.

15	 Prüfen	Sie	Spannung	und	Frequenz	unter	“Volllast”-Bedin-	 	
 gungen.

16	 	Prüfen	Sie,	ob	das	Batterieladegerät	des	Stromaggregats	
funktioniert	(max.	14,5	Volt).

17	 Schließen	Sie	die	Schallschutzhaube	und	prüfen	Sie	den		 	
	 Geräuschpegel.

18	 	Stoppen	Sie	den	Stromerzeuger	und	überprüfen	Sie	den	
Motor	erneut	auf	Öl-,	Kraftstoff-	oder	Wasserleckagen.
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2.3  Installationsspezifikationen M-SQ-Pro 15 & M-SQ-Pro 18

M-SQ Pro 15 M-SQ Pro 18

ALLGEMEIN

Drehzahl 1500-1800	U/min 1500	U/min

Alternator 1	Phase	oder	3	Phasen	synchron	(luftgekühlt)

Motor Kubota	Diesel,	Modell	V1505	BG V2203	BG

Zylinderanzahl 4 4

Hubraum 1498	cm3						 2197	cm3

Bohrung	X	Hub 78,0	x	78,4	mm	 87	x	92,4	mm

Verbrennungsluftverbrauch 1,5	m³/min.    1,52	m³/min

Dauerleistung	50	Hz 12	kW	elektrische	Leistung 16	kW	elektrische	Leistung

Kühlsystem indirekte	Kühlung	durch	Rohwasser,	
20-25	l/min.							

35	l/min.

Kühlwasserpumpe PTO-getriebene	WhisperPower	selbstansaugende	Impellerpumpe

Kraftstoffförderpumpe	Motor Mechanische	Pumpe,	zusätzliche	elektrische	Pumpe	auf	Anfrage	erhältlich

Startbatterie	(optional) 55	Ah	12V	 80	Ah	12V

Kraftstoffverbrauch 247	g/KWh	 235	g/KWh

Steuerung DDC	oder	Deepsea		 DDC	oder	Deepsea

ELEKTRISCHE SPEZIFIKATIONEN

Ausgangsspannung 240V	50Hz,	1-Phasen	 
240/400V	50Hz	3-Phasenn

240V	50Hz,	1-Phasen	
254/440V	50Hz	3-Phasenn

Dauerleistung	kW	@	25°C	(77°F) 11	kW,	Stage	V		|	12	kW,	Non-Stage	V 14	kW,	Stage	V		|	16	kW,	Non-Stage	V

Spannungstoleranz ±	2%	(symmetrische	Belastung)

Frequenztoleranz ±	3%

Alternator Luftgekühlt,	bürstenlos,	1-Phasen	3	Drähte,	3-Phasenn	5	Drähte

Spannungsregelung: AVR AVR

MECHANISCHE SPEZIFIKATIONEN

Lieferumfang Schallschutzhaube	mit	Stahlsockel,	montiert	auf	vibrationshemmenden	Gummilagern. 
(Aggregat	ohne	Schallschutzschild	ist	optional)

Abmessungen	in	Schallschirm LxBxH:	1145	x	625	x	690	cm LxBxH:		1220	x	719	x	754	cm

Abmessungen	ohne	Schallschirm 984	x	462	x	625	cm 999	x	568	x	681	cm

Farbe: weiß/schwarz weiß/schwarz

Gewicht	mit	Schallschirm 410	kg 495	kg

Gewicht	ohne	Schallschirm 370	kg 455	kg

Max.	Betriebswinkel 20° 20°

Standardlieferumfang Fernbedienungspanel	(+15	m	Kabel),	Kraftstofffilter	&	-pumpe,	Benutzer-	und	Installationshandbuch

Optional Installationssätze, nicht geerdeter Rücklauf (ungeerdet), Ersatzteilkits 
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2.4  Spezifikationen des Zubehörs

M-SQ Pro 15 M-SQ Pro 18

Wasserschöpfer 3/4”	=	20	mm 1”	=	25,4mm					

Einlassventil 3/4”	Eingang	/	20	mm	Ausgang 1”	Eingang	/	25,4	mm	Ausgang

Wassersieb	 20	mm	Eingang,	20	mm	Ausgang 25,4	mm	Eingang,	25,4	mm	Ausgang

Entlüftung 20	mm 25,4	mm

Einlass-Saugschlauch 20	mm 25,4	mm

Kraftstofffilter/Wasserabscheider 30	micron 30	micron

Kraftstoffzulauf	und	-rücklauf 8	mm 8	mm

Abgasschlauch	 Ø	50	mm	Innendurchmesser Ø	50	mm	Innendurchmesser

Wasserschloss	 Ø	51	mm Ø	51	mm

Wasser-/Gasabscheider Ø	51	-	40	-	51	mm Ø	51	-	40	-	51	mm

2.5  Installationmaterialien M-SQ-Pro 15 / 18

WASSEREINLASS-KIT

Nr. Menge Artikelnummer Beschreibung Abmessungen

1 1 50230052 Wasseraufnahmeschaufel 3/4”

2 1 50230042 Hebelgesteuerter	Kugelhahn	f/f 3/4”

3 2 50221004 Schlauchanschluss,	männlich 3/4”	×	20	mm

4 4 50221502 Schlauchschelle,	rostfrei 20-32	mm

5 3 50220056 Seewasserschlauch 19	×26	mm

6 1 50230062 Ansaugsieb	aus	vernickeltem	Messing ¾”	

7 1 50230004 Schlauchanschluss,	männlich ¾”	×	20	mm

GESAMT 40230211 Wassereinlass-Kit 20 mm (3/4”)  M-SQ-Pro 15
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WASSERABSCHEIDER UND NASSAUSPUFF-KITS (51 mm)

Nr. Menge Artikelnr. Beschreibung Abmessungen

22 8 50221505 Schlauchschelle,	hochbelastbar 40-60	mm

23 3m 50220035 Marineabgasschlauch 51 mm inner

24 1 40230084 Wasserschlauch 51	x	51	mm

25 1 50230034 Rumpfdurchführung,	Messing 1½”	×	70	mm

26 1 50221024 Schlauchanschluss,	weiblich	 1	½”	x	50mm

TOTAL 40230282 Wasserschloss-Abgas-Kit (51 mm)

22 4 50221505 Schlauchschelle,	hochbelastbar 40-60	mm

22 4 50221504 Schlauchschelle,	hochbelastbar 32-50	mm

23 1,5m 50220033 Marineabgasschlauch 40	mm	inner

23 2,5m 50220035 Marineabgasschlauch 51 mm inner

31 1 50221015 Schlauchanschluss,	männlich	 1½”	×	40	mm

32 1 50230044 Kugelsperrventil,	manuell,	f/f 11/4”

33 1 50230033 Rumpfdurchführung,	Messing 11/4”	×	70	mm

34 1 40230088 Wasserabscheider 51	x	40	x	51	mm

TOTAL 40230292 Wasser/Gasabscheider-Kit (51 mm)

OPTIONALE INSTALLATIONSTEILE

Nr. Menge Artikelnr. Beschreibung Abmessungen

21 1 50230085 Winkel	45°	Abgasschlauch-Adapter 50	mm

22 4 50221505 Schlauchschelle,	hochbelastbar 40-60	mm
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Nr. Menge Artikelnr. Beschreibung Abmessungen

1 1 50230053 Wasseraufnahmeschaufel 1”

2 1 50230043 Kugelsperrventil,	manuell	f/f 1”

3 2 50221008 Schlauchanschluss,	männlich 3/4”	×	25	mm

4 4 50221503 Schlauchschelle,	rostfrei 25-40	mm

5 3 50220050 Rohwasserschlauch 25	×	33	mm

6 1 50230061 Ansaugfilter	aus	vernickeltem	Messing ¾”	

7 1 50221010 Schlauch 1”	×	25	mm

TOTAL 40230221 WASSEREINLASS-KIT 25 mm (1”)  M-SQ-Pro 18

ENTLÜFTUNGS- KIT

Nr. Menge Artikelnr. Beschreibung Abmessungen

1 1 50230019 Siphonunterbrecher	(einschließlich	Ventil) 19 mm

2 4 50221502 Schlauchschelle 20-32	mm

3 3 m 50220056 Rohwasserschlauch 19	×	26	mm

TOTAL 40230273 ENTLÜFTUNGS-KIT 19 mm (3/4”)  
für M-SQ-Pro 15 

No Menge Artikelnr. Beschreibung Abmessungen

1 1 50230025 Siphonunterbrecher	(einschließlich	Ventil) 25 mm

2 4 50221503 Schlauchschelle 25-45	mm

3 3 m 50220050 Rohwasserschlauch 25	×	33	mm

TOTAL 40230273 ENTLÜFTUNGS-KIT 25 mm (1”)  
für M-SQ-Pro 18
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KRAFTSTOFFINSTALLATIONS-KIT

Nr. Menge Artikelnr. Beschreibung Abmessungen

42 1 50230091 Filterkopf	für	Kraftstoffsiebe/Wasserabscheider M14	×	1.5	mm

43 2 50221618 Parallele	Kupplung,	männlich M14	-	8	mm

44 2 50221619 Parallele	Kupplung,	männlich M14	-	10	mm

45 2 50221620 Schlauchanschluss,	Außenkonus M16	×	1.5	mm,	8	mm

46 40230092 Filter	für	Kraftstoffsieb/Wasserabscheider

48 4 50221522 Schlauchschelle,	rostfrei 10-16	mm

49 2 50221632 Dichtungsring 18	×	14	×	1.5	mm

ohne	
Bild

2 50221203 Gerade	Kupplung 8	mm

ohne	
Bild

2 50221252 Widerhaken/Glattschlauchnippel 8	mm

TOTAL 40230205 Kraftstoffinstallations-Kit

OPTIONALES INSTALLATIONSMATERIAL

Nr. Menge Artikelnr. Beschreibung Abmessungen

48 1 50221522 Schlauchschelle,	rostfrei 10-16	mm

ohne	
Bild

per m 50222020 Kraftstoffleitungen,	Kupfer 6	×	8	mm

ohne	
Bild

per m 50220063 Kraftstoffschlauch 8	×	16	mm

BATTERIEINSTALLATIONS-KIT

Artikelnr. Beschreibung Abmessungen

61112007 WBC-Handy	70	Ladegerät	12V	/	7A 225	×	50	×	50	mm

40290093 Batterieklemme	(NEG-)

40290094 Batterieklemme	(POS+)

40290099 M8-Batteriepoladapter-Set

40290098 Isolierkappen	(rot	und	schwarz)

502144701 WP-Compact	Batterieschalter,	manuell,	300A 72	×	72	×	78	mm

40290108 INSTALLATIONSKIT FÜR BATTERIEN > 100 Ah

EMPFOHLENE STARTERBATTERIE:

Artikelnr. Beschreibung Abmessungen

40290031 AGM-Power	12V	100	Ah	M-SQ-Pro	15 328	x	173	x	215	mm

40290062 AGM-Power	12V		145	Ah	M-SQ-Pro	18 340	x	173	x	285	mm
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3  DIAGRAMME & ZEICHNUNGEN 
 
3.1  VERDRAHTUNGSCODES UND FARBEN M-SQ-PRO 15 - 1 & 3 PHASEN - MARINE 

Beschreibung Kabel 
Nummer

Farbe Querschnitt nur 3 Phasen 

Anlasser	>	Alternator 1 Rot 10	mm²

Batterie	>	Anlasser 1 Rot 35	mm²

Anlasser	>	DDC 1 Rot 36	mm²

Anlasser	>	LCP 1 Schwarz 1,5	mm²

Generator	EXC-	>	AVR	M1 3 Schwarz 1,5	mm²

Generator	EXC+	>	AVR	M3 4 Schwarz 1,5	mm²

AVR	M3	>	AVR	M4 5 Schwarz 1,5	mm²

Generator	WT	>	AVR	WT 6 Schwarz 1,5	mm²

Generator	YL	>	AVR	M5 7 Schwarz 1,5	mm²

Generator	BK	>	AVR	M6 8 Schwarz 1,5	mm²

Generator	GN	>	AVR	M6 9 Schwarz 1,5	mm²

Messspule		T1:S1>	DDC	ct1 10 Rot 2,5	mm²

Messspule	T1:S2>	DDC	ct1 11 Schwarz 2,5	mm²

Messspule		T2:S1>	DDC	ct2 12 Rot 2,5	mm²

nur 
3-Phasenn

Messspule		T2:S2>	DDC	ct2 13 Schwarz 2,5	mm²

Messspule		T3:S1>	DDC	ct3 14 Rot 2,5	mm²

Messspule	T3:S2>	DDC	ct3 15 Schwarz 2,5	mm²

Kraftstoffpumpe	+	>	LCP 17 Schwarz 1,5	mm²

Generator	R	>	DDC	halten 18 Weiß 1,5	mm² Gen.	D+

DDC	halten	>	Brückengleichrichter 18 Grün 1,5	mm²

Brückengleichrichter	>		Kraftstoff-Magnetventil	halten 18 Grün 1,5	mm²

Brückengleichrichter	>		Kraftstoff-Magnetventil	ziehen 19 Pink 2,5	mm²

DDC	ziehen	>	Brückengleichrichter		- 19 Pink 2,5	mm²

Kraftstoffpumpe	-	>	LCP 20 Schwarz 1,5	mm²

DDC	gnd	>	LCP 20 Schwarz 1,5	mm²

Erde	>	LCP 20 Schwarz 1,5	mm²

LCP	>	Abgastemperaturschalter 20 Schwarz 1,5	mm²

LCP	>	Kühlmitteltemperaturschalter 20 Schwarz 1,5	mm²

Erde	>	Batterie 20 Schwarz 35	mm²

DDC	Start	>	Anlasser		- 21 Schwarz 2,5	mm²

Alternator	L	>	DDC	alt 23 Orange 1,5	mm²

DDC	gl	>	Glühkerzen 24 Schwarz 6	mm²

DDC	reg	>	LCP 37 Schwarz 1,5	mm²

DDC	start	>	LCP 38 Schwarz 1,5	mm²

DDC	fuel	>	LCP 39 Schwarz 1,5	mm²

Abgastemperaturschalter	>	DDC	t2 46 Blau/Grün 1,5	mm²

Kühlmitteltemperaturschalter	>	DDC	t1 47 Blau 1,5	mm²

Öldruckschalter	>	DDC	Öl 48 Violet 1,5	mm²

LCP	j7	>	LCP	j18 49 Schwarz 1,5	mm²
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Beschreibung Kabel 
Nummer

Farbe Querschnitt nur 3 Phasen

Generator	L1-1	>	Trennschalter	-1 L1-1 Braun 16	mm²

Generator	L1-1	>	DDC	ac1 L1-1 Braun 1,5	mm²

Generator	N-1	>	Kontakt-2 N-1 Blau 16	mm²

DDC	ac1	>	Generator-N N-1 Blau 1,5	mm²

Kontakt-2	>	Trennschalter-3 N-1 Blau 16	mm²

Kontakt-3	>	Generator	pe Pe-1 Grün/Gelb 16	mm²

Generator	U	>	Trennschalter-1 L1-1 Braun 6	mm²

3	phase
only

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Generator	U	>	DDC	ac1 L1-1 Braun 1,5	mm²

Generator	V	>	DDC	ac2 L2-1 Schwarz 1,5	mm²

Generator	V	>	Trennschalter-3 L2-1 Schwarz 6	mm²

Generator	W	>	Trennschalter-5 L3-1 Grau 6	mm²

Generator	W	>	DDC	ac3 L3-1 Grau 1,5	mm²

Generator	N	>	DDC	ac3 N-1 Blau 1,5	mm²

Generator	N	>	Kontakt-4 N-1 Blau 6	mm²

Kontakt-4	>	Trennschalter-7 N-1 Blau 6	mm²

Generator	N	>	DDC	ac1 N-1 Blau 1,5	mm²

Generator	N	>	DDC	ac2 N-1 Blau 1,5	mm²

Kontakt-5	>	Generator	pe PE-1 Grün/Gelb 6	mm²

Anlasser	>	Alternator	+ 1 Rot 10	mm²

Batterie	>Anlasser	+ 1 Rot 35	mm²

Anlasser	+	>	DDC	+ 1 Rot 6	mm²

Anlasser	+	>	LCP	j4 1 Rot 2,5	mm²

Generator	EXC-	>	AVR	m1 3 Schwarz 1,5	mm²

Generator	EXC	+	>	AVR	m3 4 Schwarz 1,5	mm²

AVR	m3	>	AVR	m4 5 Schwarz 1,5	mm²

Generator	wt	>	AVR	m4 6 Schwarz 1,5	mm²

Generator	yl	>	AVR	m5 7 Schwarz 1,5	mm²

Generator	bk	>	AVR	m6 8 Schwarz 1,5	mm²

Generator	gn	>	AVR	m6 9 Schwarz 1,5	mm²

Messspule	T1:S1	>	DDC	ct1 10 Rot 2,5	mm²

Messspule	T1:S2	>	DDC	ct1 11 Schwarz 2,5	mm²

Messspule	T2:S1	>	DDC	ct2 12 Rot 2,5	mm²

nur	3	Phasen
 

Messspule	T2:S2	>	DDC	ct1 13 Schwarz 2,5	mm²

Messspule	T3:S1	>	DDC	ct3 14 Rot 2,5	mm²

Messspule	T3:S2	>	DDC	ct3 15 Schwarz 2,5	mm²

Kraftstoffpumpe	+	>	LCP	j20 17 Schwarz 1,5	mm²

Alternator	R	>	Vandalismusgeschützter	Schalter-no 18 Schwarz 1	mm² Gen.	D+

Alternator	R	>	DDC	halten 18 Weiß 1,5	mm²

DDC	halten	>	ECU	V2203-15 18 Weiß 1	mm²

DDC	halten	>	ECU	V2203-16 18 Weiß 1	mm²

DDC	Erde	>	LCP	j12 20 Schwarz 1,5	mm²
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ECU	V2203-1	>	LCP	j11 20 Schwarz 1	mm²

ECU	V2203-19	>	LCP	j16 20 Schwarz 1	mm²

LCP	>	Abgastemperatuschalter 20 Blau/Pink 1	mm² nur	Marine

LCP	>	Pickup-1 20 Schwarz 1	mm²

LCP	>	Kühlmitteltemperaturschalter 20 Braun/Schwarz 1	mm²

LCP	>	Kühlmitteltemperaturfühler-2 20 Rot/Grün 1	mm²

Kraftstoffpumpe	-	>	LCP	j10 20 Schwarz 1,5	mm²

Erde	>	Batterie		- 20 Schwarz 35	mm²

DDC	Start	>	Anlasser	s 21 Gelb 2,5	mm²

Alternator	l	>	DDC	alt 23 Orange 1,5	mm²

DDC	alt	>	ECU	V2203-26 23 Schwarz 1	mm²

DDC	gl	>	Glühkerzen 24 Braun 6	mm²

ECU	V2203-34	>	Drehzahlregler-2 32 Gelb 1	mm²

ECU	V2203-18	>	Drehzahlregler-1 33 Grau 1	mm²

Kühlmitteltemperaturfühler-1	>	ECU	V2203-13 34 Rot 1	mm²

Pickup-2	>	ECU	V2203-17 35 Grün 1	mm²

Pickup-3	>	ECU	V2203-20 36 Pink 1	mm²

DDC	reg	>	LCP	j19 37 Schwarz 1,5	mm²

DDC	st	>	LCP	j22 38 Rot/Grün 1	mm²

DDC	fuel	>	LCP	j21 39 Grau 1,5	mm²

Vandalismusgeschützter	Schalter	+	>	LCP	j5 41 Schwarz 1	mm²

LCP	j5	>	Vandalismusgeschützter	Schalter-C 41 Schwarz 1	mm²

nur	3	Phasen
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vandalismusgeschützter	Schalter	-	>	ECU	V2203-9 45 Schwarz 1	mm²

Abgastemperaturschalter	>	DDC	t-2 46 Blau/Grün 1	mm²

Kühlmitteltemperaturschalter	>	DDC	t-1 47 Blau 1	mm²

Öldruckschalter	>	DDC	Öl 48 Violet 1	mm²

LCP-j7	>	LCP-j18 49 Schwarz 1,5	mm²

Generator	L	>	DDC	ac1 L1-1 Braun 1,5	mm²

Generator	L	>	Trennschalter-1 L1-1 Braun 16	mm²

Generator	N	>	Kontakt-3 N-1 Blau 16	mm²

Generator	N	>	DDC	ac1 N-1 Blau 1,5	mm²

Kontakt-3	>	Trennschalter-3 N-1 Blau 16	mm²

Kontakt-4	>	Generator	PE PE-1 Grün/Gelb 16	mm²

DDC	=	Digital	Diesel	Control	Unit
LCP	=	Lokales	Bedienfeld
ECU	=	Motorsteuereinheit	(Kubota)
AVR	=	Elektronische	Generatorsteuerung

Beschreibung Kabel 
Nummer

Farbe Querschnitt nur 3 Phasen

Alternator	R	>	DDC	halten 18 Weiß 1,5	mm²

DDC	halten	>	ECU	V2203-15 18 Weiß 1	mm²

DDC	halten	>	ECU	V2203-16 18 Weiß 1	mm²

DDC	Erde	>	LCP	j12 20 Schwarz 1,5	mm²

Erde	>	LCP	j17 20 Schwarz 4	mm²
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3.2  VERDRAHTUNGSCODES UND FARBEN M-SQ-PRO 18 - 1 & 3 PHASEN - MARINE 

Beschreibung Kabel 
Nummer

Farbe Querschnitt Nur 3 Phasen

Anlasser	>	Alternator	+ 1 Rot 10	mm²

Batterie	>	Anlasser	+ 1 Rot 35	mm²

Anlasser	+	>	DDC	+ 1 Rot 6	mm²

Anlasser	+	>	LCP	j4 1 Rot 2,5	mm²

Generator	EXC-	>	AVR	m1 3 Schwarz 1,5	mm²

Generator	EXC	+	>	AVR	m3 4 Schwarz 1,5	mm²

AVR	m3	>	AVR	m4 5 Schwarz 1,5	mm²

Generator	wt	>	AVR	m4 6 Schwarz 1,5	mm²

Generator	yl	>	AVR	m5 7 Schwarz 1,5	mm²

Generator	bk	>	AVR	m6 8 Schwarz 1,5	mm²

Generator	gn	>	AVR	m6 9 Schwarz 1,5	mm²

Messspule	T1:S1	>	DDC	ct1 10 Rot 2,5	mm²

Messspule	T1:S2	>	DDC	ct1 11 Schwarz 2,5	mm²

Messspule	T2:S1	>	DDC	ct2 12 Rot 2,5	mm²

nur	3	Phasen 
 

Messspule	T2:S2	>	DDC	ct1 13 Schwarz 2,5	mm²

Messspule	T3:S1	>	DDC	ct3 14 Rot 2,5	mm²

Messspule	T3:S2	>	DDC	ct3 15 Schwarz 2,5	mm²

Kraftstoffpumpe	+	>	LCP	j20 17 Schwarz 1,5	mm²

Alternator	R	>		Vandalismusgeschützter	Schalter-no 18 Schwarz 1	mm² Gen.	D+

Alternator	R	>	DDC	halten 18 Weiß 1,5	mm²

DDC	halten	>	ECU	V2203-15 18 Weiß 1	mm²

DDC	halten	>	ECU	V2203-16 18 Weiß 1	mm²

DDC	Erde	>	LCP	j12 20 Schwarz 1,5	mm²

Erde	>	LCP	j17 20 Schwarz 4	mm²

ECU	V2203-1	>	LCP	j11 20 Schwarz 1	mm²

ECU	V2203-19	>	LCP	j16 20 Schwarz 1	mm²

LCP	>	Abgastemperaturschalter 20 Blau/Pink 1	mm² nur	Marine

LCP	>	Pickup-1 20 Schwarz 1	mm²

LCP	>	Kühlmitteltemperaturschalter 20 Braun/Schwarz 1	mm²

LCP	>	Kühlmitteltemperaturfühler-2 20 Rot/Grün 1	mm²

Kraftstoffpumpe	-	>	LCP	j10 20 Schwarz 1,5	mm²
Erde	>	Batterie	- 20 Schwarz 35	mm²

DDC	Start	>	Anlasser	s 21 Gelb 2,5	mm²

Alternator	l	>	DDC	alt 23 Orange 1,5	mm²

DDC	alt	>	ECU	V2203-26 23 Schwarz 1	mm²

DDC	gl	>	Glühkerzen 24 Braun 6	mm²

ECU	V2203-34	>	Drehzahlregler-2 32 Gelb 1	mm²

ECU	V2203-18	>	Drehzahlregler-1 33 Grau 1	mm²

Kühlmitteltemperaturfühler-1	>	ECU	V2203-13 34 Rot 1	mm²



      M-SQ PRO 15/18 kVA     Marine Dieselgenerator       25

Beschreibung Kabel
Nummer

Farbe Querschnitt nur 3 Phasen

Pickup-2	>	ECU	V2203-17 35 Grün 1	mm²

Pickup-3	>	ECU	V2203-20 36 Pink 1	mm²

DDC	reg	>	LCP	j19 37 Schwarz 1,5	mm²

DDC	st	>	LCP	j22 38 Rot/Grün 1	mm²

DDC	fuel	>	LCP	j21 39 Grau 1,5	mm²

Vandalismusgeschützter	Schalter	+	>	LCP	j5 41 Schwarz 1	mm²

LCP	j5	>		Vandalismusgeschützter	Schalter-C 41 Schwarz 1	mm²

Vandalismusgeschützter	Schalter	-	>	ECU	V2203-9 45 Schwarz 1	mm²

Abgastemperaturschalter	>	DDC	t-2 46 Blau/Grün 1	mm²

Kühlmitteltemperaturschalter	>	DDC	t-1 47 Blau 1	mm²

Öldruckschalter	>	DDC	Öl 20 Schwarz 1,5	mm²

LCP-j7	>	LCP-j18 20 Schwarz 35	mm²

Generator	L	>	DDC	ac1 21 Gelb 2,5	mm²

Generator	L	>	Trennschalter-1 23 Orange 1,5	mm²

Generator	N	>	Kontakt-3 23 Schwarz 1	mm²

Generator	N	>	DDC	ac1 24 Braun 6	mm²

Kontakt-3	>	Trennschalter-3 32 Gelb 1	mm²

Kontakt-4	>	Generator	PE 33 Grau 1	mm²

Generator	U	>	DDC	ac1 34 Rot 1	mm²

Generator	U	>	Trennschalter-1 35 Grün 1	mm²

Generator	V	>	Trennschalter-3 36 Pink 1	mm²

Generator	V	>	DDC	ac2 37 Schwarz 1,5	mm²

Generator	W	>	DDC	ac3 38 Rot/Grün 1	mm²

Generator	W	>	Trennschalter-5 39 Grau 1,5	mm²

Kraftstoffpumpe	-	>	LCP	j10 41 Schwarz 1	mm²

Erde	>	Batterie	- 41 Schwarz 1	mm²

DDC	Start	>	Anlasser	s 45 Schwarz 1	mm²

Alternator	l	>	DDC	alt 46 Blau/Grün 1	mm²

DDC	alt	>	ECU	V2203-26 47 Blau 1	mm²

DDC	gl	>	Glühkerzen 20 Schwarz 1,5	mm²

ECU	V2203-34	>	Drehzahlregler-2 20 Schwarz 35	mm²

ECU	V2203-18	>	Drehzahlregler-1 21 Gelb 2,5	mm²

Kühlmitteltemperaturfühler-1	>	ECU	V2203-13 23 Orange 1,5	mm²

Pickup-2	>	ECU	V2203-17 23 Schwarz 1	mm²

Pickup-3	>	ECU	V2203-20 24 Braun 6	mm²

DDC	reg	>	LCP	j19 32 Gelb 1	mm²

DDC	st	>	LCP	j22 33 Grau 1	mm²

DDC	fuel	>	LCP	j21 34 Rot 1	mm²

Vandalismusgeschützter	Schalter	+	>	LCP	j5 35 Grün 1	mm²

LCP	j5	>		Vandalismusgeschützter	Schalter-C 36 Pink 1	mm²

Vandalismusgeschützter	Schalter	-	>	ECU	V2203-9 37 Schwarz 1,5	mm²

Abgastemperaturschalter	>	DDC	t-2 38 Rot/Grün 1	mm²

Kühlmitteltemperaturschalter	>	DDC	t-1 39 Grau 1,5	mm²
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Beschreibung Kabel
Nummer

Farbe Querschnitt nur 3 Phasen

Öldruckschalter	>	DDC	Öl 48 Violet 1	mm²

LCP-j7	>	LCP-j18 49 Schwarz 1,5	mm²

Generator	L	>	DDC	ac1 L1-1 Braun 1,5	mm²

Generator	L	>	Trennschalter-1 L1-1 Braun 16	mm²

Generator	N	>	Kontakt-3 N-1 Blau 16	mm²

Generator	N	>	DDC	ac1 N-1 Blau 1,5	mm²

Kontakt-3	>	Trennschalter-3 N-1 Blau 16	mm²

Kontakt-4	>	Generator	PE PE-1 Grün/Gelb 16	mm²

Generator	U	>	DDC	ac1 L1-1 Braun 1,5	mm²

Generator	U	>	Trennschalter-1 L1-1 Braun 6	mm²

Generator	V	>	Trennschalter-3 L2-1 Schwarz 6	mm²

Generator	V	>	DDC	ac2 L2-1 Schwarz	 1,5	mm²

Generator	W	>	DDC	ac3 L3-1 Grau 1,5	mm²

Generator	W	>	Trennschalter-5 L3-1 Grau 6	mm²

Generator	N	>	DDC	ac3 N-1 Blau 1,5	mm²

Generator	N	>	DDC	ac1 N-1 Blau 1,5	mm²

Generator	N	>	DDC	ac2 N-1 Blau 1,5	mm²

Generator	N	>	Kontakt-4 N-1 Blau 6	mm²

Kontakt-4	>	Trennschalter-7 N-1 Blau 6	mm²

Kontakt-5	>	Generator	PE PE-1 Grün/Gelb 6	mm²

DDC	=	Digital	Diesel	Control	Unit
LCP	=	Lokales	Bedienfeld
ECU	=	Motorsteuereinheit	(Kubota)
AVR	=	Elektronische	Generatorsteuerung
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3.2.1 Layout Steuerkabel M-SQ PRO 15 1-Phase Kubota
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3.2.2 Layout Steuerkabel M-SQ PRO 15 1-Phase Kubota
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3.2.3 Layout Steuerkabel M-SQ PRO 15 1-Phase Kubota
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3.2.4 Layout Steuerkabel M-SQ PRO 15 3-Phasenn Kubota
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3.2.5 Layout Steuerkabel M-SQ PRO 15 3-Phasen Kubota
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3.2.6 Layout Steuerkabel M-SQ PRO 15 3-Phasenn Kubota
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3.2.7 Layout Steuerkabel M-SQ PRO 18 1-Phase Kubota  
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3.2.8 Layout Steuerkabel M-SQ PRO 18 1-Phase Kubota 
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3.2.9 Layout Steuerkabelg M-SQ PRO 18 1-Phase Kubota 
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3.2.10 Layout Steuerkabel M-SQ PRO 18 1-Phase Kubota 
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3.2.11 Layout Steuerkabel M-SQ PRO 18 3-Phasenn Kubota 
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3.2.12 Layout Steuerkabel M-SQ PRO 18 3-Phasen Kubota 
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3.3  WhisperPower Fernbedienfeld

Abb. 16: WhisperPower Fernbedienfeld

Das	Fernbedienungspanel	wird	in	einem	Karton	geliefert,	der	als	Schablone	zum	Bohren	des	Montagelochs	verwendet	werden	kann.
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3.4  M-SQ 15 Abmessungen und Grundfläche

Abb. 17: Außenmaße (mm) M-SQ- PRO 15

M-SQ- PRO 15

ANSCHLÜSSE GEHÄUSEABMESSUNGEN

•  Auspuff: 50 mm • Länge: 1145 mm

• Kraftstoffschlauch: 5/16” (8 mm) • Breite: 625 mm

• Radiator Motor: 3/4” (20 mm) • Höhe: 690 mm

• Batterie +: AWG 2 (25 mm2) • Gewicht: 410 kg

• Batterie -: AWG 2 (25 mm2)

STROMKABEL ISO 13297 Anhang A
•	3	x	10	mm2	oder	5	x	4	mm2	(nicht	enthalten)

FERNBEDIENUNG:
•	15	Meter	langes	8-adriges	Kommunikationskabel	(im	Lieferumfang	enthalten)



      M-SQ PRO 15/18 kVA     Marine Dieselgenerator       41

3.5  M-SQ 18 Abmessungen und Grundfläche

Abb. 18: Außenmaße (mm) M-SQ- PRO 18

M-SQ- PRO 18

Anschlüsse GEHÄUSEABMESSUNGEN

•  Auspuff: 50 mm • Länge: 1220 mm

• Kraftstoffschlauch: 5/16” (8 mm) • Breite: 719 mm

• Radiator Motor: 3/4” (20 mm) • Höhe: 754 mm

• Batterie +: 35 mm2 • Gewicht: 510 kg

• Batterie -: 35 mm2

STROMKABEL ISO 13297 Anhang A
•	3	x	10	mm2	(nicht	enthalten)

FERNBEDIENUNG:
•	15	Meter	langes	8-adriges	Kommunikationskabel	(im	Lieferumfang	enthalten)
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